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zwiſchen dem Houthoulſter Wald und der Lys
den nur kleine Jnfanteriekämpfe ſtatt bei denen die an
greifenden

genommen

Er betonte wie die Voſſ Ztg meldet daß man von

hältniſſe Englands

M kürzlich auch in dem franzöſiſchen Regierungsblatt zu
geſtandene

ohberten

gierung ſich bereits entſchloſſen hat zu erklären daß ſie
M auf die Annexion Belgiens verzichte oder
J ſich auch ausdrückt ihr Desintereſſement an Belgien er

Kreiſen

J handelt worden iſt denn die päpſtliche Note ſpricht
ausdrücklich von der Wiederherſtellung Belgiens als
einer notwendigen Friedensgrundlage Wenn alſo die

Note an den Papſt nicht ablehnend ſondern mehr
oder weniger zuſtimmend beantwortet wird ſo muß man

M daß Belgien etwa auf die andere Seite fällt und in Ab
hängigkeit von England gerät

gut durchzuführen

vermehren
Dabei iſt es

zu einem

wurden weder getötet noch verletzt

General
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W T Großes Hauptquartier 18 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern wiederholten die Engländer auch

geſtern ihre ſtarken Feuerſtöße gegen einzelne Abſchnitte
Es fan

engliſchen Abteilungen durchweg zurück
geworfen wurden Unſere Artillerie hat die Bekämpfung
der feindlichen Batterien mit voller Kraft wieder auf

Die allgemeinen Friedensausſichten

Kaſſel 18 September Jn einer vom national
liberalen Verein einberufenen Verſammlung nahm der

Reichstagsabgeordnete Dr Streſemann zu den
Ausführungen Stellung die der Abgeordnete Erzberger
in Biberach über die Friedensausſichten gemacht hat

einem offiziellen engliſchen Friedensangebot ſelbſt
verſtändlich nicht ſprechen könne Was man ſagen könne
ſei daß heute eine diplomatiſche Atmoſphäre geſchaffen
ſei die es ermögliche daß die feindlichen Mächtegruppen
heute bereit wären Vorſchläge von unparteiiſcher
Seite über die Grundlage des künftigen Friedens
ernſthaft zu erwägen

Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtrafte 12 bis 14 bezw Völbergaſſe 1
Obere 34 Tel Nr 7981 und Burgſtraße 7 in

Halle Dienstag den 18 September

Jn Wirklichkeit ſei die Grundlage des Friedens ge

Eingan

Zwiſchen dem La Baſſée Kanal und Lensev von der Somme bis an die Oiſe war die Gefechts

tätigkeit lebhaft

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Beiderſeits der Straße Laon Soiſſons und

auf dem rechten Maasufer erreichte die Kampftätigkeit
der Artillerien zeitweilig beträchtliche Stärke An
mehreren Stellen entwickelten ſich Vorfeldgefechte die für
uns günſtig verliefen

für Verlag Redaktion nnd Anzeigenannahme
iebichenſtein Tel 1403 Verantwortlich für die Redaktion Ernſt Elteſter in Halle

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Weſtlich von Aprémont brachten Sturmtrupps

In Flandern m an der Maas ſtarker

von einem Handſtreich gegen die franzöſiſchen Stelnngen
eine Anzahl Gefangene zurück

Oberleutnant Berthold ſchoß wieder zwei Gegner
im Luftkampf ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Bogen um Luck am Unterlauf des Zbrucz

und in den Bergen öſtlich des Beckens von Kezdivaſarhely
zeigte ſich der Feind rühriger als in letzter Zeit

Gr Ulrichſtraße 16

Bei der

den Grund dieſer Maßregel zu kennen Das iſt nicht
richtig Leborgne hat ſich der Verhaftung
entzogen Schon hieraus erkennt man daß
die Gazette de Lauſanne mangelhaft unter
richtet iſt Was den Prior anlangt ſo mußte
er feſtgenommen werden da er dringend im Verdacht
der Spionage und der Zuführung von Mann
ſchaften an den Feind ſteht

Kornilow die Hoffnung der Weſtmächte

Die Nordd Allgem Zeitung ſchreibt
Manches ſpricht dafür daß die Weſtmächte

Unternehmen Kornilows ihre Hände im
hatten Jn dieſem Augenblick bemühen ſie
greiflicherweiſe die Spuren der ungeſchickten
zu verwiſchen Der Matin deutet vielſagend

bei dem

Spiel
ſich be
Jntrige
an daß

geben durch drei Faktoren Einmal durch die nicht mehr die Botſchafter Frankreichs Englands Jtaliens und
wegzuleugnende entſcheidende Wirkung des unbeſchränk

Bootkrieges auf die wirtſchaftlichen Ver
2 durch den militäriſchen finan

ziellen und wirtſchaftlichen Zuſammenbruch Rußlands
und vor allem durch die von allen Seiten der Entente

ten D

militäriſch
ihnen er

Unmöglichkeit die Mittelmächte
niederzuringen oder auch nur aus den von

Gebieten zurückzudrängen

Die belgiſche Frage

Von unſerer Berliner Redaktion
Jn der Preſſe iſt ein Streit entſtanden ob die Re

wie man

klärt Die Sache liegt wie man aus gut unterrichteten
hört ſo daß in der Siebener Kom

miſſion über die Zukunft Belgiens natürlich ver

zugeben daß ſie für die Unabhängigkeit Belgiens
eintreten will Selbſtverſtändlich muß verhütet werden

aber das iſt auch gan
Die Reichstagsmehrheit hat ſich ſo

gar dahin erklärt daß man die Friedensfreunde inner
halb der feindlichen Völker bedeutend verſtärken und

würde wenn man auf Belgien verzichte
ſelbſtverſtändlich daß Deutſchland auch

ſeinerſeits verlangen könnte daß ihm die Kolonien
urückgegeben werden denn das gehört ebenfalls

Verſtändigungsfrieden bei dem 8 r auf An
nexionen und Entſchädigungen verzichten ſoll

Feindliche Flieger über Gugarbrücken

W T Am Sonntag zwiſchen 1 und 2 Uhr
nachmittags warf ein feindliches Flugzeuggeſchwader
34 Bomben auf die Stadt Saarbrücken Menſchen

Der Sachſchaden
wurde getötet Jnner

in Flugzeug zur Lan
ſt unbedeutend Ein Pferd
halb des Korpsbereiches wurde
dung gezwungen Die Jnſaſſen ein franzöſiſcher Offi

und ſein Begleiter wurden gefangen genommen

Belgiſche 6pione

Jn der Gazette de Lauſanne vom 20 Auguſt iſt
ie Anſchuldigung erhoben worden daß in Lüttich

Nordamerika in Petersburg gegenwärtig mehr denn je
klaren Blick und Energie am rechten Orte anzuwenden
hätten Und natürlich beginnt man Kerenski gegen
über den freundſchaftlichen Ton von ehedem wiederzu
finden Aber wenn auch der Beweis für die tätige
Einmiſchung des Vielverbandes einem ſpäteren Zeit
punkt vorbehalten bleiben mag ſo iſt es doch heute ſchon
ſonnenklar daß die Entente ſich ſeit Wochen und be
ſonders ſeit der Moskauer Konferenz von Kerenski ab
gewendet hatte und das Abenteuer des ruſſiſchen Gene
raliſſimus mit voller Sympathie und größten Hoff
nungen verfolgten

Das wird durch die Pariſer Zeitungen vom 12 und
13 September beſtätigt

Der Säbel Kornilows wird von Hervè in der
Von Kerenski dagegen

Willens und
begrüßt

trotz ſeines guren
Victorie als Retter

wird behauptet er ſei
ſeiner ſchönen Beredſamkeit im Begriff geweſen durch
ſeine Schwäche die Revolution zugrunde zu richten
Nach der Moskauer Konferenz habe man d h das
annexioniſtiſche Frankreich von ihm nichts mehr
erhoffen können Hervé bekennt ſich zu dem Glauben
daß die Militärdiktatur Kornilows das einzige Mittel
ſei Hindenburgs Einzug in Petersburg zu verhindern
Nebenbei benutzt er die Gelegenheit im Widerſpruch
mit allen Erklärungen und Handlungen Deutſch
land s gegenüber dem neuen Rußland die abgetane

Hindenburg werde
Zarentum

einzuflachten

Hauptſtadt ſofort das
Verdächtigung
in der ruſſiſchen
wieder aufzurichten

Der Figaro läßt ebenſolls die Maske fallen und
ſchwingt ſich zu der rühmenden Phraſe auf Kornilow
überſetzt die angſtvolle Hoffnung eines ganzen großen
Volkes das lieber ſterben als unter dem deutſchen
Stiefel leben will in die Tat Kornilow habe bis zur
letzten Minute der letzten Stunde gewarter bis Ke
renski ſein beſſeres Selbſt vergeſſen und unter das
Joch einer illuminierten oder beſtochenen Demokratie
gekrochen ſei
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T Amſterdam 18
Rotterdamſche Courant veröffentlicht eine
von ruſſiſcher Seite die beſonderes Jntereſſe
und darauf hinweiſt daß in den letzten Tagen ein Teil
der engliſchen Preſſe ſich von Kerenski ab und
Kornilow zugewendet habe Er fragt warum man den
Mann dem man erſt zugejubelt hat plötzlich nicht mehr
will und findet die Erklärung dazu in den Vorkomm
niſſen des Moskauer Kongreſſes Dort habe
Kerenski allerdings für die anweſenden Verbands
diplomaten eine kräftige Rede gegen einen Sonder
frieden und für Rußlands Kampfwillen losgelaſſen im

Nieuwe
Zu chxrift

verdient

September Der

r Prior des Oblatenkloſters Pater Joſeph Richard
und ſein Oekonom Leborgn e verhaftet ſeien ohne übrigen aber was die inneren Fragen angehe einen

Ruck nach links getan und ſich dem Arbeiter und
Soldatenrat genähert mit dem er jetzt einig ſei in dem
Beſtreben ſo weit wie möglich die verfaſfunggebende
Verſammlung zuſtande zu bringen Wenn Kerenski
die Parteien zum Zuſammenarbeiten aufruft ſo ver
läßt ihn doch keinen Augenblick der Gedanke daß die
ruſſiſche Revolution nur in der Maſſe des vierten
Standes liege Er wiſſe auch daß die Friedens
neigung der ruſſiſchen Sozialiſten kein Werk deut
ſcher Agenten ſei ſondern dem Bedürfnis der ruſſiſchen
Revolution ſelbſt entſpringe Es ſei in dieſer Hinſicht
bezeichnend daß Kerenski ausdrücklich geleugnet hat
die Seele der letzten ruſſiſchen Offenſive geweſen zu
ſein er ſei nur durch die Umſtände dazu gezwungen
geweſen Die Bundesgenoſſen wiſſen auch daß ſo
lange die Sozialiſten die ſtützende Säule der Revolution
ſind an einen Kampf bis zum ſiegreichen Ende nicht
zu denken ſei

Auflöſung der dumg
Stockholm 18 Septbr B Der erſte Schritt

den die ruſſiſche Regierung machen wird iſt wie wir
zuverſichtlich erfahren die Auflöſung der vier
ten Dumag weil ſie ſich als Anſtifterin von Korni
ſows Aufruhr und als Herd der Gegenrevolution bloß
geſtellt hat Es verlautet daß der Dumapräſident
Rodzianko verhaftet worden iſt

De Turiner Unruhen
Lugano 18 September Voſſ Ztg Ein noch

vor der Grenzſperre aus Turin zurückgekehrter Schwei
zer erzählt daß die dortigen blutigen Unruhen durch
einen Ausſtand der Arbeiter der Fiat Werke eingeleitet
wurden Als die Forderung auf Lohnerhöhung nicht
bewilligt wurde erklärten ſich andere Arbeiter mit
ihnen ſolidariſch Ein Zug von 80000 Ar
beitern bewegte ſich durch die Stadt mit dem Rufe
Hoch der Friede Gebt uns Brot Dieſer letzt

Ausruf bezog ſich auf den ſeit einigen Tagen herrſchen
den völligen Brotmangel der die Erbitterung allgemein
verſtärkte Es wurden von den Behörden Truppen
aufgeboten die mit Steinwürfen empfangen wurden
Nunmehr erhielten ſie Befehl zu ſchießen weigerten ſich
aber dieſem Befehl zu gehorchen Jnfolgedeſſen wurde
zu den Maſchinengewehren Carabinieri kommandiert
und Artillerie herbeigeſchafft deren Mannſchaft ſich
williger zeigte Es entſpannen ſich heftige Straßen
kämpfe Die Zahl der Toten wird auf etwa
500 die der Verwundeten auf mehr als 1000 ge
ſchätzt

Jtalieniſche Friedensſehnſucht

Lugano 18 September Voſſ Ztg Die
liche römiſche Tribuna ſchreibt Der militäriſche
Zuſammenbruch Rußlands verſtärkt in allen
Entente Ländern die Sehnſucht nach dem Frieden Die
Entente ſei viel zu groß und unbeſiegbar als daß
etwas vergeben würde wenn ſie mit den Feinden über
die Friedensbedingungen verhandele

Drohender Maſſenausſtand in dänemark

Kopenhagen 18 September Die drohende Maſſen
kündigung däniſcher Eiſenbahner zum
1 Januar nimmt einen immer weiteren Umfang an
Die Voſſ Ztg meldet Den beiden Eiſenbahner
verbänden ſchließen ſich die Poſt und Tele
graphen Arbeiter an die gleichfalls mit der
Kündigung drohen falls die notwendige Teuerungs
zulage nicht bewilligt werden ſollte Nun bieten auch

halbamt

ſie ſich

die ſchwediſchen und norwegiſchen Eiſen

Feruſprech Sammelnnmmer 7981
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Feuerkampf
Heeresgruppe des rinnen

Mackenſenführten die Rumänen weſtlich des Sereth nach aus

giebiger Feuervorbereitung bei Varnita und
Moncelul mehrere Teilangriffe aus die verluſtreich
ſcheiterten

An der Rimnicul Mündung wurden bei einem eigenen
Unternehmen Gefangene gemacht

Mazedoniſche Front
Keine größeren Gefechtshandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

bahner ihre Unterſtützung an Die Kündigung tritt
ein falls Dreiviertel der Mitglieder der Eiſenbahner
verbände dafür ſtimmen Die Abſtimmung die bereits
begonnen hat wird noch einige Tage beanſpruchen
Wahrſcheinlich kann mit dem Einlenken der Regierung
gerechnet werden da ſonſt das geſamte däniſche Ver
kehrsweſen ſtocken würde
Die Verluſte der norwegiſchen Handelsſlotte

T Chriſtiania 18 September Nach der amt
lichen Verluſtliſte ſind ſeit dem 8 September 6 nor
wegiſche Schiffe von zuſammen 7718 Regiſtertonnen
verſenkt worden ſeit Kriegsbeginn 639 norwegiſche
Schiffe von zuſammen 933 183 Tonnen Zufolge der
Verluſt Statiſtik der norwegiſchen Reeder hat die nor
wegiſche Handelsflotte im erſten Halbjahr 1917
297 Schiffe von zuſammen 452 000 Tonnen eingebüßt
Die Entwertung des engliſchen Geldes

Ueber die Entwertung des engliſchen Geldes geben
folgende Stellen aus erbeuteten Briefen Aufſchluß
Die Nieter ſtreiken ebenſo die Menniger die Bohrer

in Harland waren 3 Tage ausſtändig da ſie nur
Friedenslöhnung bekommen und alle Sachen den vier
fachen Preis koſten Ein Pfund hat jetzt den Wert von
ungefähr 8 Schilling Ebenſo ſchreibt man am
20 Juni aus Nelſon Die Preiſe für Lebens
mittel ſind ſchrecklich Ein Pfunb hat nur den Wert
von 8 Schilling 4 Pence ſo kannſt Du Dir denken was
für einen Kampf ums Daſein wir kämpfen Noch
ſchlimmer ſcheint es in Jrland zu ſein Aus Cork wird
am 8 Auguſt geklagt Die Preiſe für alles ſind ganz
unnatürlich Ein Pfund reicht nicht weiter als fünf
Schillinge Als nach der Kirchenparade die Muſik die
Königshymne ſpielte ſang kein Menſch mit Dies mag
Dir eine Vorſtellung von Jrland geben Die Sinn
Feiner ſind alle in Aufruhr Jch würde mich nicht
wundern wenn es einen neuen Aufſtand gäbe

Ausſchreitungen in Auſtralien

Kopenhagen 17 September Jn den eng
liſchen Kolonien nimmt die Unzufriedenheit
mit der langen Kriegsdauer immer ſchärfere
Formen an Nicht nur daß in Jndien Aegypten und
in Kanada ſehr ſtarke Strömungen gegen die Fort
führung des Krieges an den Tag treten jetzt werden
ruch aus Auſtralien ſchwerere Unruhen gemeldet die
trotz der gründlichen Vertuſchungsverſuche der eng
liſchen Preſſe einen ſehr erheblichen Umfang gehabt
haben müſſen Soweit Nachrichten vorliegen waren
die Unruhen die ſich gegen die allgemeine Teuerung
und gegen die Fortführung des Krieges richteten haupt
ſächlich in Sydney und Melbourne beſonders
ſchwerer Natur Jn Sydney fanden große Demon
ſtrationen die teilweiſe von den auſtraliſchen Frauen
ausgeführt wurden ſtatt Eine gewaltige Volksmenge
plünderte Läden und griff ſchließlich die aufgebotene
ſtarke Polizeigewalt mit Waffen an Zahlreiche Ver
haftungen wurden vorgenommen Als Hauptanſtifterin

r Proteſtbewegung wird von den engliſchen Behörden
Fräulein Lydig Pankhurſt angeſehen Jn Melbourne

Ausſchreitungen ebenfalls beträchtlichen
fand eine Rieſenkundgebung gegen die

Kriegsbeteiligung Auſtraliens ſtatt Die Teil
nehmer an der Demonſtration verlangten die ſofortige
Rückführung der auſtraliſchen Truppen die gegenwärtig
auf den aſiatiſchen afrikaniſchen und europäiſchen
Kriegsſchauplätzen verbluteten Die Lebensmittelpreiſe
ſind trotz der geringen Ausfuhrmöglichkeit für Getreide
und Fleiſch ganz außerordentlich hoch Weitere Un

nahmen die
Umf
weiter

ang an Es

ruhen werden befürchtet 4
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Höher mit der deutſchen Flagge
Von Dr Karſtedt Steglitz

Als Karl Peters von ſeinem berühmten zurück
kehrte der uns Oſtafrika und mittelbar Helgoland ver
ſchaffte und nach Meldung bei Bismarck und dem alten
Kaiſer dem Prinzen Wilhelm unſerem jetzigen
Kaiſer Vortrag hielt da war es dieſer der mit den Wor
ten J mmer höher mit der deutſchen
Flagge als Vertreter der kommenden Generation
dem kühnen Gründer unſeres Ueberſeebeſitzes am Jndi
ſchen Ozean die Gewißhett arb daß der Nachfolger auf
dem deutſchen Kaiſerthron Sinn und Verſtändnis für
dus in ſchreren Mühen Errechte haben und beweiſen
werde Es iſt der heutigen Generation och genau in
Erinnerung welche Widerſtände unſer Kaiſer zu über
winden gehabt hat um unſer Vol an den Gedanken zu
gewöhnen daß die Zert für immer vorüber iſt wo Deutſch
land ſich damit begnügen konnte nur europäiſche Macht
Nur Landmacht zu ſein Flotte Kolonten 20 Mälliar
den Handel ſie ſind die Markſteine einer Entwicklung ge
worden die Deutſchland groh machte und es befähigte
Jahre hindurch einer Welt von Feinden ein Paroli zu

bieten
Nun will engliſcher Krämergeiſt uns gewalſam um

50 60 Jahre zurückſchcauben will aguslöſchen was auf
dem von Bismarck gebauten Fundament errichtet wurde
Will die junge Kraft wangswei e eindämmen die nur
eigener Tüchtigkeit traute und aus ſich heraus ſchuf
Will den Gegner auf dem Markt vernichten deſſen
Arbeitstempo unangenehm wurde weil Bequemlichkeit
neben ihm nicht beſtehen kann Will kalten Herzens ein
aufſtrebendes Volk das die Welt als Arbeitsgebiet
braucht unter die pneumatiſche Glocke zwingen um
ihm nur ſo viel an Lebensodem zukommen zu laſſen als
ihm ſelbſt und ſeinen Börſenleuten paßt Denn darum
geht es wenn England nach und nach die anze Welt
gegen uns mobil macht Abgeſchnitten werden ſoll uns
der freie Luſtzug durch all die Pläne die auf der Pariſer
Wirtſchaftskonferenz ausgeheckt und ſeitdem mit der
Wolluſt des Henkers ſchon teilweiſe in die Tat umgeſetzt
wurden China Siam Liberia eben ſind dieſe drei
Staaten als getreue Henkersknechte Englands über den
deutſchen Millionenbeſitz in ihren Gebieten hergefallen
Und ſchkimm genug man fühlt kaum bei uns die Schande
die darin liegt daß ein Nierelkulturſtaggt oder ein
Niggerſtaat wie Liberig mit Deutſchen und deutſchem
Eigentum Schindluder treiben darf Jedenfalls kann
kaum ein Zweifel darüber beſtehen daß das deutſche
Anſehen in weiten Gebieten der Welt eine Einbuße
erlitten hat die teilweiſe von einer Vernichtung nicht
weit entfernt iſt Anſehen aber iſt weltpolitiſch gerade
in ſolchen Staaten die wir wirtſchaftlich über kurz oder
lang wieder nötig haben ein Faktor den nur der politiſch
gänzlich Naive unterſchätzen kann England war immer
ein Meiſter in der Pſychologie der Diplomatie und des
halb wagte es den Krieg in Ueberſee trotz aller aus
Raſſegründen ſich ergebenden Bedenken

Poſitiv aber bedeutet das für uns daß die Wieder
aufrichtung unſerer Stellunginder Weltnicht nur unſerer wirtſchaftlichen ſondern vor allem auch
unſerer territorigalen eine unbedingte Notwen
digkeit iſt die durch keine andere Forderung ab
geſchwächt werden darf Es iſt häufig genug dargetan
worden daß das engliſche Streben nach Vorherrſchrft in
der Weltwirtſchaft dem die Pariſer Wirtſchaftskonferenz
und alles was aus ihr folgte dienen zum nationnlen
völkiſchen wirtſchaftlichen und politiſchen Tod für uns
wird wenn wir nicht ſelbſt Teil an den Ländern haben
ohne deren Lieferung der größere Teil unſerer Wirtſchaft
und damit unſeres Volkes zum Erſticken verurteilt wäre
Nicht deutlich genug kann betont werden daß England
einſtweilen als Beſitzer Afrikas vom Kap bis nach Kairo
und des Weges Kairo Indien weltpolitiſch das erreicht
hat wonach es ſeit Jahrzehnten ſtrebte Vorläufig iſt
es wirtſchaftlich und verkehrspolitiſch der Herr Afrikas
und weiter der Randländer des Jndiſchen Ozeans Bleiht
dieſer Zuſtand dann ſitzen wir eben unter der Glasglocke
und Luft bekommen wir nicht nach unſerem Bedarf ſon
dern nach dem Gutdünken Englands Und was das be
deutet das braucht wohl nicht ausgeführt zu werden

Die Kolonialfrage mit anderen Worten die
Frage ob es Deutſchland gelingt ſich im Friebensſchluß
den für ſeine Wirtſchaft ſeine Flotte und ſeine Welt
politik erforderlichen Anteil an der Welt in Geſtalt
eigenen Kolonialbeſitzes zu ſichern iſt deshalb
eine Angelegenheit die eine größere Bedeutung hat als
wie ich fürchte die Mehrzahl der Deutſchen überhaupt
ahnt Jn Europa werden wir uns ſchon einrichten aber
die Zeiten ſind vorilber wo uns Afrika oder Meſopota
mien Hebuka ſein durften Wenn ſie wiederkehren ſo
können ſie das nur über ein geſtorbenes Deutſch
land

Deshalb muß auch mit aller Entſchiedenheit dagegen
Front gemacht werden wenn wie es in manchen Kreiſen
zurzeit belieht iſt das Streben nach deutſchem Kolonial
beſitz als Kongophantaſie und ähnliches lächerlich zu
machen verſucht wird Ob der Kongo deutſch wird oder
nicht iſt im Rahmen des Ganzen höchſt gleichgültig
Es gibt vielleicht ſogar beſſere Kolonien als den Kongp
Aber wer da glaubt mit Witzworten über die Frage
wegzutfommen der hat leider noch immer nicht begriffen
wohin die Reiſe geht auf die uns England ſo gern
ſchicken möchte Aus demſelben Grunde muß es als eine
Verwirrung der Geiſter bezeichnet werden wenn man

m

mit der Behauptung daß Deutſchland nach dem Frieden
überhaupt nicht die Mittel haben werde um ſie in
Sümpfe am Kongo zu ſtecken Soll England
etwa die Länder einſtecken um uns die
Schlinge noch immer feſter um den Hals
ziehen zu können Jn den ſechziger Jahren des
vergangenen Jahrhunderts ſpielte der Begriff der Klein
deutſchen eine große Rolle Jetzt ſcheint er wieder auf
tauchen zu wollen Nein meine Herren mit Verzichten
erreichen Sie nur daß wir England den Kampf der nach
den Krieg kommen wird erleichtern Das gilt nicht nur
ſür die Dinge in Eurxopa das gilt ganz beſonders für
unſere Weltpolitik Deshalb verlangen wir von
dem Frieden in erſter Linie auch eine koloniale Aus
breitung Deutſchlands die allein unſer Anſehen in der
Welt wiederherſtellen kann und uns die Gewähr gibt
daß der engliſche Wille zur Vernichtungdurch die dauernde wirtſchaftliche Unter
werfung Deutſchlands zunichte wird
halb gilt es jetzt mehr denn je den feſten ſtahlharten
Willen engliſch amerikaniſchen Weltmachsgelüſten
entgegenzuſetzen Nicht Worte nicht Telegramme und
Entſchließungen ſchaffen die Macht nur der von der
Kraft getragene Wille Mehr denn je gilt es daß nur

nun uns die Zukunft blüht wenn wir den Willen zum
etzen des Kaiſerwortes haben
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Aushbildung in Deutſchland genoſſen Das neue ſiameſi
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das militäriſche Siam
Ueber Heer und Marine unſeres jüngſten Feindes

veröffentlicht Franz Otto Koch der die dor
Jahre 1914 aus eigener Anſchau

r bei der Deutſchen Verlags
ZBeitſchrift Uehber

Siams
tigen Verhältniſſe im
ung kennen lernte in b
Anſtalt in Stuttgart erſcheinenden
Land und Meer wiſſenswerte Einzelheiten Die
ſiomeſiſche Armee ſetzt ſich aus zehn Diviſionen zu
ſammen deren jede zwei Jnfanterieregimenter ein Re
giment Kavallerie vder Jäger 1 Artillerieregiment

eine Train und eine Sanieine Bionierkompagnie
tätskompagnie umfaßt Jm Frieden zählt ein ſiameſi
ſches Jnfanterieregiment vier Kompagnien mit je 200
bis 250 Mann Die Kavallerieregimenter haben im
Frieden zwei Schwadronen mit je 120 Pferden im
Kriegszuſtand mit 550 Pferden Der letztere Fall
iſt aber nur auf dem Papier in Ausſicht genommen
da man in Siam unter en pem geradezu verblüffenden
Pferdemangel leidet Zwei Batterien mit je vier Geſchützen denen im Kriege noch eine weitere Batterie hin

zugefügt wird bilden Artillerieregiment Chef der
geſamten Armee iſt der Könjg des Landes ſein mili
täriſcher Rang iſt der eines Feldmarſchalls Ab
geſehen von einigen Deutſchen die früher die Sanitäts
formationen beſehligten ſind ſämtliche Offiziere Ein
geborene Sie haben aber nicht zum geringen Teil ihre
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Jm ersberten Dänamünde
1 Deutſche Jnfanterie und Marinepoſten an der Hafeneinfahrt 2 Eine der erb uteten Batterien

ſchwerer Feſtungsgeſchütze in Tüngmünde

ſche Dienſtgeſetz beſtimmt daß jeder tauglich befunden
en dem 18 und 40 Lebensjahre zum

Waffendienſt verpflichtet iſt Die aktive Dienſtzeit dauert
zwei Jahre w der nächſten fünf Jahre gehören
die Siameſen der erſten Reſerve an und müſſen jährlich
u zweimonatiger Waffenübung zur Verfügung ſtehenJm Verlaufe der weiteren zehn Jahre iſt man Mliglles

der zweiten Reſerve oder Landwehr mit der Verpflich
tung fünfzehntägigen Uebungsdienſtes in jedem Jehr
Bei den Einziehungen werden private und geſchäftliche
Gründe in weitgehendſtem Maße berückſichtigt für Prie
ſter Regierungsbeamte Weiße und Chineſen kommt die
Dienſtpflicht überhaupt in Fortfall Das ganze Land iſt
in Militärbezirke ſogen Monthons gegliedert da zu
den Regimentern nur Rekruten aus dem Bezirke aus
gehoben werden in welchem das betreffende Regiment
ſeinen dauernden Standort hat Eine Ausnahme bildet
die Provinz Chantaburi welche die Mannſchaften für die
ſiameſiſche Flotte liefert Das Eliteregiment von Siam
die Garde Diviſion liegt in Bangkok Seit 1913 beſteht
außerhalb des Rahmens dieſer Landarmee ein Frei
willigenkorps namens Suag Pah d h Wilde Tiger
Scouts Die wilden Tiger ſind gewöhnlich Regie
rungsbeamte neben ihnen erſcheinen auch ſiameſiſche
Buddhiſten von tadelloſom Ruf aufnahmefähig Dieſes
Freiwilligenkorps hat zwei Glitekompagnien deren An
gehörige durch weiße Hutfedern und ſchwarze Uniformen
mit gelber Einfaſſung gekennzeichnet ſind Dem aus
mehreren tauſend Mann beſtehenden Korps von Frei
willigen gehören meiſt Leute an die aus den oben An
geführten Gründen nicht dem Dienſtzwang unterliegen
Endlich gibt es in Siam auch Roy Scouts Kompagnien
nach Art unſerer Pfadfinder deren khakifarbene Uni
form auch den Anzügen der deutſchem Pfadfinder ähnelt
Die Marine von Siam iſt nicht gerade überwältigend ſie
beſteht aus insgeſamt 23 Fahrzeugen von über 100 Ton
nen darunter nur 11 mit mehr als 500 Tonnen Die
erſte Ausbildung erfolgt in den Marinerekrutenſtationen
hierauf werden die Rekruten alle nach Bangkok auf die
Schiffe gebracht Die Marine zählt ungefähr 5000 Mann
auf dem Papier ſteht eine Reſerve von 20 000 Mann Jn
der ſeit 1904 beſtehenden Marinegkademie in Wat Sheng
werden ſtändig ungefähr 200 Marinekadetten ausgebildet
Das einzige Marinedock Siams wurde im Jahre 1913
in Bong Law fertiggeſtellt Das größte Schiff die könig
liche acht Mahn Chakkri hat 3000 Tonnen eine Ge
ſchwindigkeit von 14 Knoten in der Stunde und iſt mit
vier 12 Bentimeter Geſchützen zehn 57 Millimeter Kanvo
nen und vier 37 Millimeter Kanonen ausgerüſtet Der
überwiegende Teil der Flotte beſteht aus Fahrzeugen die
ſich wegen ihrer Kleinheit nur für den Küſten und Lor
ſendienſt eignen Die ſiameſiſchen Marineſoldaten wur
den z T von japaniſchen Offfizieren asgebilbet

Eingeborene zw

Kriegsallerlei
Glückliches Württemberg

Aus Stuttgart kommt eine Nachricht die bei allen
Kuchenliebhabern außerhalb Württembergs blaſſen Neid
erwecken wird Die wüirttemberaiſche Regierung hat
nämlich das Kuchenbackverbot mit Rückſicht
eine zweckmäßige Verwendung des gegenwärtig reichlich
vorhandenen Obſtes aufgehoben Allerdings dürfen
Kuchen und Kuchenſtücke auch nur gegen Mehl oder
Brotmarken abgegeben werden Als Höchſtpreis für
einen in runder Form mit 32 bis 35 Zentimeter Durch
meſſer hergeſtellten Obſt und Marmeladekuchen ſind
3,50 Mark feſtgeſetzt worden

Die Sprache wiedererlangt
Der 22 jährige Kriegsinvalid Stephan Rink Sohn

des Poſtſchaffners R in Crone a wurde auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatz im Jahre 1915 durch Exploſion
einer feindlichen Granate verſchüttet Vor Schreck ver
lor er damals die Sprache vollſtändig behielt aber das
Gehör Er wurde als Kriegsinvalide entlaſſen Jm
Schlafe durch einen böſen Traum aufgeſchreckt hat R
nunmehr ſeine Sprache wiedererlangt

Auch eine Folge der Kohlennot

Die Leichenverbrennung die in Kopen
hagen immer weitere Kreiſe für ſich gewonnen hat wirdnach dem Hamb Fremdenbl im omwenden Winter
des Kohlenmangels wegen kaum mehr aufrechterhalten
werden können denn zu jeder Verbrennung gehören acht
Hektoliter Koks die zu beſchaffen nicht möglich wird

26 farhige Karten
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u s vor unſerem eigenen Mut bange zu machen verſucht

C ſein Gut um ein billiges Geld gerne grade dem ruft ihr zu Liesbeth ich weiß ben Weg zum Standes Wenn ſie eben gefreſſen ZapenAls Chriſtian Reimers freite Fhriſtian Ateimers per hin immer zur Hand 84 wenn amt Le beth aber ſagt ſchnippiſch Und ich habe ihn Nein Das Frauenmenſch betrügt dich Die Tiere

3 7 7 70 m J f 1 um ni 0 m 2Skizze von Guſtay Schröer ihn Weg an den See hinaus ührt Schneider vergeſſen kehrt ſich um und weg iſt e te 5wi hen den hungern und brüllen und grunzen vor Hunger Es
i Att Lipolds Haus freilich iſt neu aber es iſt faſt nichts da Kiefern gegen Arnum hin Erſt iſt Chriſtian zumute kommt kein Laut aus den Ställen das kann einen erNachdruck verboten, bei an Land und der Preis iſt wie Bauer Hillmer ſagt als hätte ihm ner einen Schlag vor den Schädel ge bharmen das arme

Chriſtian Reimers kehrt aus Arnum zurück und ſtakt
kangſam auf Hedingen zu Nun wäre das ſo weit in
Ordnung und das Geld verſtaut Vor etlichen Wochen
noch hat ſich Chriſtian das Erben leichter gedacht Her

in der er faſt die Freude daran ber
Und nun war endlich wie ge

n Ordnung die 12 780 Mark
Heimann beſtimmt indes ſeine

nach kam eine Zeit
haupt verloren hatte
ſagt die Sache ſo weit
die ihm Muhme Ant
Schweſter Marthe das Gütchen erbte und vielleicht da
mit immer noch ein bißchen beſſer wegkam in Arnum
auf der Sparkaſſe eingezahlt Heißt das was übrig
blieb denn es ging eine runde Summe ab für Koſten
und Erbſchaftsſteuer ja und die Wege die Chriſtian
Reimers hatte machen müſſen und das Briefeſchreiben
Wer ſich das Erben leicht denkt bei dem iſt s ſchon
lange gefehlt

Das ſchwerſte aber kommt nun erſt Einer der zwölf
und ein halbes Tauſend bar zu Buche ſtehen hat der
ſich in fünfzehn Dienſtjahren noch ſo an die zweitauſend
Mark geſpart hat weil er immer auf das Seine geſehen
der kann doch nun nicht länger als Knecht bei Heinrich
Hillmer bleiben ob der gleich ein Herr iſt wie ſelten
einer Das geht nicht zumal wenn der Herr ſelber
ſagt Chriſtion wer den Herrn machen kann der ſoll
gufhören den Knecht zu ſpielen und wenn Liesbeth
Niemann ihm den runden Arm um den Hals legt und
ſpricht Du weißt doch wo der Weg zum Standesamte
geht und zum Pfarrer gelt Chriſtian

Das alles aber ließe ſich noch immer leicht in die
Richte bringen Nur Chriſtian möchte des alten Heiter
bachs Anweſen kaufen das eine Ende draußen vor Ar
num liegt und Liesbeth hat tet Augen auf SchneiderLippolds Haus geworfen der iberlich iſt und auswan

dern will Heiderbachs Haus iſt ein altes Neſt krumm
rückig und breit und hat kleine Fenſter in den braunenBohlenwant en aber es gehört dazu die Fiſcherei im

Arnumer See als alte e und es gehören dazu
dreißig Morgen Acker und lieſe und Peter Heiderbach

um die Hälfte zu hoch
Chriſtions Sinn ſteht auf das Gütlein am See und

der des Mädchens auf das Schneiderhan Da heraus
zufinden das iſt ungemein ſchwer obſchon Chriſtian über
einen ganz guten Verſtand verfügt zäuft ihm gerade
ſein Herr in den Weg Mag es von ungefähr geweſen
ſein war es Abſicht wer weiß es Sie reden mitein
ander Hie Heiderbach hie Lippold

Eine halbe Stunde ſpäter wandern ſie
Pinen an den See Heinrich Hillmer ſagt

zuſammen
Chriſtian

u biſt der Mann Du mußt wiſſen was du zu tun
haſt Man tarf den Weibern vor allen Dingen im An
fange nicht nachgeben ſonſt iſt man erſchoſſen wie
Schmibts Kahe Später find t ſich das Und wie ge
ſagt du kaufſt Heiderbachs Gut und das Mädchen da
für ſtehe ich dir ſpringt nicht abSo machen ſie es denn feſt mit Peter Heiderbach

Chriſtian bleibt gleich draußen und Heinrich Hillmer
ſchickt Liesbeth Niemann die er bei ſeiner Heimkehr zu
fällig trifft ſcheinheilig fort mit dem Bedeuten Chriſtian
komme erſt morgen abend aus Arnum zurück

Am anderen Morgen hält Hillmer mit dem Roll
wagen am See Reimers und Peter Heiderbach ſteigen
ein und heidi geht s zwiſchen den Feldern hin nach
Arnum vor das Gericht Gegen zehn am Vormittage iſt
alles pvorüber Chriſtian Reimers hat das Gütlein und
Heiderbach zwölftauſend Mark Bauer Hillmer legt
dem Alten die Hand auf die Schulter und ſagt Peter
um fünftauſen Mark haſt du zu billig verlauft aber
nun iſt da nix mehr zu machen und Heiderbach er
widert Heinrich du warſt ſchon immer ein Taugnix
Zo ſind ſie einig und der Wagen bummelt langſam an
den See zurück Als Lisbeth Niemann am Abend wieder
kommt ſpricht Hillmer Mädchen nu will ſich dir eins
ſagen Chriſtian hat von Peter Heiderbach gekauft Nu
ſel vernünftig und ſetz dich warm

Liesbeth trifft hernach ganz zufällig
draußen am See Der geht ganz forſch einher lacht und

Chriſtian

ſo am zweiten und dritten Tage iſt er
traurig und zuletzt trohig

eiderbach iſt ausgezogen und eine flinke
Jungmagd iſt eingezogen Geht alles in der Wirtſchaft
ſeinen gewieſenen Weg Und ſchön iſt es in dem alten
warmen wohligen Hauſe mit dem Strohdache am See
in dem Chriſtian die Netze ſtellt und die Reuſen legt
unter den alten Ulmen die im Abendwinte rauſchen
Ein gottgeſegnetes Fleckchen Erde iſt es

Blitzblank ſtehen die drei Kühe im
Schweine werden rund und fett

Der aber dem das alles gehört der ſteht an jedem
Abende den Gott kommen läßt am Bodenfenſter und
ſchaut hinaus in das Land Oft und oft iſt er
lich 01 Treppe hinaufgeſti gen Heute ſieht er

Kiefern eines ſtehen Das bunte Schürze
vorgebunden und hat helle Haare rade wie Liesbeth
Niemann, Und das ſteht und ſchaut geht zehn Schritte

geben hernach
treu leno un

eter

Stalle und die

vergeb
zwiſchen

den hat eine
vorwärts und fünf zurück und ſchreitet zuletzt wieder in
den Walt hinein

Am dritten Abende aber kommt däs Mädchen ganz
langſam und ſcheu auf den Hof ſchaut ſich
jemand ſieht wirft einen
auf die Schweine

um ob es
Blick in den Kuhſtall einen

einen in die Stube und geht wieder
Da denkt Chriſtian es könne nichts ſchaden dem

Mäkchen nur einmal ſo zufällig zu begegnen Wieder
drei Tage ſpäter richtet er es auch ſo ein tut als
habe er es eilig und ſagt nur eben kurz N Abend
Das Mädchen dankt ja nun zwar nicht aber ſie ſtellt ſich
hm in den Weg

Chriſtian ſo geh das nicht
Nee ſagt Chriſtian ſo geht das nich
Wie deine Kühe ausſehen
Ja wie die Kühe ausſehen
Und e Schw ine
Und die Zchw ine
Das Gott erbar n tuppig ſchen t u die

Mauſen ſind leer und die Tröge

i

Ja das arme Vieh
Und das Frauenmenſch betrügt dich und in einem

halben Jahre kannſt du den Stock in die Hand nehmen
und in das Land hinausgehen

Chriſtian nickt wie ein zerknirſchter Sünder aber er
hat ein ganz niederträchtig pfifiges Lachen in den
Augen und um die Mundwinkel

Recht haſt du Mädchen ſagte er Und warte
ein Weilchen Er ſpringt in das Haus zurück wirft
ſich die Sonntagsjacke über und kehrt wieder So nun
können wir gehn Da iſt Liesbeth Niemann ſprachlos
aber ſie folgt ihm Sie reden unterwegs nicht gar viel
nur dann und wann Das arme Vieh und das betrüge
riſche Frauenmenſch

m Stüblein Lehrer Hinrichſen der Standesbeamter
iſt brennt das Licht noch Chriſtian nimmt Liesbeth
an der Hand und ſchreitet mit ihr auf die Haustüre zu
Da ſagt das Mädchen Aber es iſt nur um das arme
Vieh Und Chriſtian drauf Und um das Frauen
menſch Nun zieht ihn das Mädchen richtig vorwärts

Als ſie aus dem Hauſe treten ſpricht Chriſtian
Nun wäre das alſo in Ordnung Morgen gehen wir
um Pfarrer und das Mädchen draußen das kann zu

Heinrich Hillmer ziehen wie das abgemacht iſt
O was das anbetrifft wehrt Liesbeth ab ſo kannſie von mir aus gern bleiben Eine Magd möchte ganz

gut ſein Da lacht Chriſtian laut auf Liesbeth aber
iſt patzig Nun bildeſt du dir ein es ſei deinetwegen
daß ich kam Gar nicht Nur um das Vieh

Er legt dem Mädchen den Arm um die Schultern
gibt ihr einen Kuß und ſieht Mar lachend in die
Augen Da lacht auch das Mädchen luſtig auf gibtihm einen Klapps und ſpricht n biſt ein
Scheinheiliger Und du eine Ehrliche ſagt Chriſtian

Aber in vier Wochen iſt Hochzeitrauf

m
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